
 

Letzte Bearbeitung: 15.12.2020 | Version: 4 | Dok.-Nr.: 218755 | Geschäftsnummer: 2020.RRGR.398 1/1

12
|0

0|
D

|v
00

 

Parlamentarischer Vorstoss 
 

Vorstoss-Nr.: 304-2020 
Vorstossart: Motion 
Richtlinienmotion: ☐ 
Geschäftsnummer: 2020.RRGR.398 
  
Eingereicht am: 02.12.2020 
  
Fraktionsvorstoss: Nein 
Kommissionsvorstoss: Nein 
Eingereicht von: Schneider (Biel/Bienne, SVP) (Sprecher/in) 

 
 

 von Arx (Schliern b. Köniz, glp) 
Kohli (Bern, BDP) 
Reinhard (Thun, FDP) 
Stampfli (Bern, SP) 
de Meuron (Thun, Grüne) 
Feuz (Bern, SVP) 
Kullmann (Thun, EDU) 
Bossard-Jenni (Oberburg, EVP) 
 
 

Weitere Unterschriften: 0 
  
Dringlichkeit verlangt: Nein 
Dringlichkeit gewährt:     
  
Sitzung Büro Grosser Rat:   
Antrag Büro Grosser Rat: Auswahl 

Videoübertragung der Ratsdebatten 

Der Regierungsrat wird beauftragt, die Debatten des Grossen Rates künftig per Videostream ins Internet 
zu übertragen. 

Begründung: 

Bereits heute können Interessierte die Debatten im Grossen Rat per Audioübertragung mitverfolgen. Ein 
«Upgrade» für eine Videoübertragung wäre problemlos möglich und würde nur geringe Investitionskosten 
verursachen. Der Kanton verfügt zudem bereits über einen eigenen Youtube-Kanal. Auf der Website des 
Kantons Bern steht auf der Seite «Social Media», dass dort der Dialog im Zentrum stehe. Mit der Video-
übertragung könnte dieser Dialog gestärkt werden. 
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